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Die Attika des Barmer Rathauses im Herbst 2012.

Am 23. April 1921 wurde das neue Barmer Rathaus eingeweiht.
Der Grundstein für den vom Darmstädter Professor Karl Roth
entworfenen Bau wurde bereits am 23. Mai 1908 durch Kaiser
Wilhelm II. gelegt, doch finanzielle Schwierigkeiten und der
Erste  Weltkrieg  sorgten  dafür,  dass  der  Bau  erst  fertig
gestellt wurde, als Deutschland bereits eine Republik war.
Karl Roth, der zuvor bereits das Dresdner Rathaus geplant
hatte, beauftragte den Dresdner Bildhauer Richard Guhr mit der
Ausschmücken des Rathauses durch Bauplastiken. Für die Attika
schuf Guhr daraufhin die Modelle für die „acht Beigeordneten“,
die  vor  Ort  vom  Barmer  Bildhauer  Heinrich  Ostlinning
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geschaffen wurden. Sie stellen – von links nach rechts – die
folgenden Zweige der städtischen Verwaltung dar:

Wohlfahrtspflege und Allgemeine Verwaltung

Tiefbau und Rechtspflege



Gesundheitspflege und Hochbau

Finanzwesen und Schulwesen.

Im  Zweiten  Weltkrieg  wurden  die  Figuren  auf  der  Attika
beschädigt  und  entfernt,  bis  sie  ab  1953  vom  Wuppertaler
Bildhauer  Joachim  Wolf-Müller  und  der  Werkstatt  Hugo
Wesselmann restauriert wurden, einige Figuren wurden auch in
der  Firma  Dorgatehn  in  Duisburg-Hamborn  aufgearbeitet.  Im
Dezember 1957 konnten sie ihren Platz in luftiger Höhe wieder
einnehmen.



An den Seiten der Freitreppe finden sich – ebenfalls von Guhr
entworfen und von Ostlinning ausgeführt – die allegorischen
Darstellungen  der  Rheinprovinz  und  der  Barmenia,  die  das
Selbstverständnis der Stadt selbst und ihrer Zugehörigkeit zur
preußischen Rehinprovinz ausdrücken sollen.

Die allegorische Figur der Rheinprovinz „Rhenania“ mit Kind,
Schild und Adler.



Rhenania von der anderen Seite.

Barmenia mit Helm.



… Kind und Löwe.

Über dem Seiteneingang an der Wegnerstraße wurde ein wiederum
von Richard Guhr entworfenes und diesmal vom Barmer Bildhauer
Georg Kauper in Muschelkalk ausgeführtes Relief angebracht.



Das Relief an der Wegnerstraße. Es zeigt unter anderem einen
Löwenkopf,  Putten,  einen  verwundeten  Soldaten,  ein  junges
Mädchen,  zwei  Nonnen,  und  mehrere  Gelehrte  oder  auch
Ratsherren.  Außerdem  ist  eine  Flamme  auf  einem  Sockel
auszumachen, an deren Schale ein Eisernes Kreuz zu sehen ist.

An der Westseite des Rathauses, am heute geschlossenen Eingang
am Heubruch, findet sich eine Bronzefigur des aus Elberfeld
stammenden und in Berlin arbeitenden Bildhauer Paul Wynand.
Die Figur, die früher vergoldet war, symbolisiert die für
Barmen so wichtige Textilindustrie.



Die  Figur  der  Textilindustrie  mit  ihrer  Spindel  von  Paul
Wynand.

Paul Wynand entwarf auch die Modelle der Putten aus Stein für
den Innenhof des Rathauses, die vom Düsseldorfer Bildhauer
Theodor Haake ausgeführt wurden und nicht mehr existieren.
Paul  Wynand  schuf  außerdem  die  Bronzesockel  der  beiden

Fahnenmasten auf dem Rathausplatz.1



Der figurenreiche Sockel.



Detailansicht

Ende  Mai  1999  mussten  die  80  Jahre  alten  Masten  wegen
Rostschäden entfernt und durch rostfreie Nachfolger ersetzt.
Bei der Gelegenheit wurden die Bronzesockel mit ihren Figuren
gereinigt und poliert. Die für 80.000 DM sanierten Masten mit

ihren Sockeln wurden Ende Juni 2000 wieder aufgestellt.2



Ansicht des Rathauses auf einer Postkarte, die 1932 verschickt
wurde. Die ursprüngliche Dachform ist gut zu erkennen. (Bild
ergänzt am 7.November 2012)

Position der Kunstwerke auf der Karte

Fußnoten:
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